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Wer findet es heraus?

Auflösung zur Aufgabe in Nr. 3 vom 1. Februar 1945

Der «Sternen» ist zwei Kilometer vom Hause des Herrn Küderli entfernt. Das Hündchen
läuft immer doppelt so schnell wie sein Herr. Also hatte es vier Kilometer zurückgelegt, als
sie zusammen daheim ankamen.

c^53enn bet <$tüf)Uttg na()t

Sebtuarfd)nee tut nxd)t xnef)t mel),

benn bet OJÏârg ift in bet UtâÉ)-

Äber im Söläxrg — l)üte bas S)ct3

sSSarte, matte unb fei flitl,
unb roenn es aud) xxocf) fo feimeit roxlL

@s mu)5 guerfi Äpril gemefeu fein,

beoot es Cötai fanix merben. Dv. 3.

Aus der Welt der Gehörlosen

Fortbildungskurs in Gwatt, 28. Oktober bis 6. November 1944

Wettbewerb

Die Leiter des Fortbildungskurses in Gwatt veranstalteten unter den
Teilnehmern einen Wettbewerb. Wer mitmachen wollte, hatte nach dem
Kurse über diesen einen Bericht einzusenden. Die Herren Vorsteher Gukel-
berger in Wabern, Inspektor Bär in Riehen und a. Schulinspektor Scherrer
in Trogen sollten die Arbeiten beurteilen und die Rangordnung der
Gewinner festsetzen. Diesen winkten sechs Preise. Vier davon hatte in sehr
verdankenswerter Weise die Schnitzlerschule in Brienz gestiftet. Diese
Schule war vom Kurse besucht worden.

Am Wettbewerb nahmen zwölf Konkurrenten teil. Davon konnten
folgende sechs mit Preisen bedacht werden :

1. Rang: Karl Bosch in St. Gallen und Paula Nef in Herisau;
2. Rang: Agnes Gärtner in Root, Kt. Luzern;
3. Rang: Ernst Tobler in Steineloh bei Arbon;
4. Rang: Anna Marie Rüegg in Dürstelen, Kt. Zürich;
5. Rang: Adolf Mäder in Abtwil, Kt. St. Gallen.
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